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Tierpfleger-Legende Jörg Gräser:
Überraschungen aus dem Zoo Leipzig

Jörg Gräser, der beliebte Pfleger aus Zoo Leipzig, spricht
über Gerüchte und seine neuen Projekte, inklusive einem

Buch.

Der Zoo Leipzig, bekannt für seine beeindruckende Vielfalt an
über 600 Tierarten auf einer Fläche von rund 26 Hektar, zieht
jährlich unzählige Besucher an. Doch nicht nur die Tiere
faszinieren die Menschen, sondern auch die Menschen hinter
den Kulissen. In den letzten Monaten wurde insbesondere über
Jörg Gräser, einen legendären Tierpfleger, spekuliert. Seine
unerwartete Abwesenheit von der beliebten MDR-Sendung
„Elefant, Tiger & Co“ hat die Gemüter erhitzt und Fragen
aufgeworfen, die jetzt beantwortet werden.

Der Abschied von der Bildschirmpräsenz

Jörg Gräser, der seit DDR-Zeiten im Zoo Leipzig tätig war, galt
als einer der beliebtesten und bekanntesten Tierpfleger
Deutschlands. Er gewann die Herzen der Zuschauer mit seinen
Einblicken in die Arbeit mit Löwen, Hyänen und Erdmännchen.
Umso verwunderlicher war es, als der 55-Jährige plötzlich nicht
mehr in der Sendung zu sehen war. Viele Fans fragten sich, was
hinter dieser abrupten Veränderung steckte. Ein Podcast-Auftritt
bei „Böttchers Begegnung“ brachte nun Licht ins Dunkel. Gräser
verriet, dass er in den Bereich Südamerika versetzt wurde, was
für viele unerwartet kam.

Neue Projekte und kreative Leidenschaften



Trotz der Umstellungen bleibt Jörg Gräser der Öffentlichkeit
nicht gänzlich fern. Sein YouTube-Kanal (@Basteljörg) zeigt, wie
er seine kreativen Seiten auslebt und verschiedene
handwerkliche Projekte in Angriff nimmt. Diese neue digitale
Plattform bietet seinen Fans die Möglichkeit, ihm weiterhin zu
folgen und seine neuen Interessen kennenzulernen, während er
sich von den gewohnten TV-Auftritten zurückzieht. Diese
Entwicklung zeigt, wie Tierpfleger auch außerhalb ihrer direkten
Arbeitsfelder neue Wege finden können, um mit ihrem Publikum
zu kommunizieren.

Ein Buch voller Abenteuer

Doch das kreative Schaffen von Gräser endet nicht bei YouTube.
In dem Podcast berichtete er außerdem, dass er an seinem
ersten Buch mit dem Titel „Gräsers Tiergeschichten“ arbeite,
das am 1. September 2024 erscheinen soll. Dieses Buch wird
eine Sammlung seiner Erlebnisse mit Tieren aus verschiedenen
Teilen der Welt, darunter Brasilien, Madagaskar, Kenia und
Tansania, enthalten. Insbesondere seine Geschichten über das
verstoßene Löwenjunge Malik, das er im Zoo Leipzig großzog,
dürften das Highlight für viele Leser werden. Gräser hat seine
Erlebnisse aufgezeichnet und teilt damit seine Leidenschaft für
die Tiere und die Natur.

Die Schulterschluss mit der Gemeinschaft

Die Entwicklungen rund um Jörg Gräser, erst kürzlich
beschleunigt durch Gerüchte über Konflikte mit dem Zoodirektor
Jörg Junghold, zeigen auf, wie wichtig Kommunikation und
Transparenz im Zoo Leipzig sind. Während einige Zuschauer es
bedauern, Gräser nicht mehr im Fernsehen zu sehen, finden die
Initiativen des Tierpflegers in verschiedenen Medienformen
großen Anklang. Die Tatsache, dass er seinen Lebensweg und
seine Leidenschaft jetzt auf neuen Plattformen teilt, könnte
andere Tierpfleger dazu inspirieren, ihre Geschichten ebenfalls
zu erzählen. Der Zoo Leipzig bleibt ein Ort der Inspiration und
des Lernens, nicht zuletzt durch Persönlichkeiten wie Gräser, die



sowohl im Zoo als auch außerhalb spannend unterwegs sind.

Zusammenfassend zeigt Jörg Gräser, dass Veränderungen auch
neue Chancen mit sich bringen können. Ob durch seine
handwerklichen Projekte oder das Schreiben seines Buches – er
bleibt ein wichtiger Teil der lebendigen Geschichte des Zoos und
der Gemeinschaft, die ihn unterstützt und schätzt.
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